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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Navigati-
onssystem (2) für ein Kraftfahrzeug, umfassend einen Da-
tenträger (3), auf dem eine digitale Karte (6) gespeichert ist,
in welcher für eine Vielzahl von Streckenabschnitten (A), (B),
(C), (D) der digitalen Karte (6) jeweilige elektrische Energie-
verbrauchswerte zum Zurücklegen der Streckenabschnitte
(A), (B), (C), (D) hinterlegt sind; eine Datenverarbeitungs-
einrichtung (4), welche dazu eingerichtet ist, für ein vor-
gebbares Ziel (7) unter Zugriff auf den Datenträger (3) we-
nigstens eine Route (9) aus einigen der Streckenabschnit-
te (A), (D) zusammenzusetzen und einen zum Zurücklegen
der Route (9) erforderlichen elektrischen Gesamtenergiever-
brauchswert für das Kraftfahrzeug (1) zu ermitteln; dadurch
gekennzeichnet, dass die Datenverarbeitungseinrichtung (4)
dazu eingerichtet ist, in Abhängigkeit von dem ermittelten
elektrischen Gesamtenergieverbrauchswert und einem Lad-
zustand einer Traktionsbatterie (5) des Kraftfahrzeugs (1)
zu ermitteln, wieviel Zeit zum Aufladen der Traktionsbatte-
rie entlang der Route (9) einzuplanen ist, um das Ziel (8)
zu erreichen. Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Verfah-
ren zum Betreiben eines Navigationssystems (2) eines Kraft-
fahrzeuges (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Navigationssystem
für ein Kraftfahrzeug sowie ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Navigationssystems eines Kraftfahrzeugs
der in den Oberbegriffen der unabhängigen Patent-
ansprüche angegebenen Art.

[0002] Insbesondere bei rein elektrisch angetriebe-
nen Kraftfahrzeugen spielt es eine große Rolle, zu
Beginn einer Fahrt bereits zu wissen, ob ein bestimm-
tes Ziel überhaupt erreicht werden kann. Denn im Ge-
gensatz zu herkömmlichen Kraftstoffen, welche re-
lativ schnell wieder aufgetankt werden können, ist
es bei reinen Elektrofahrzeugen nicht ohne weite-
res kurzfristig möglich, eine entladene Traktionsbat-
terie wieder schnell aufzuladen. Das Aufladen an sich
nimmt schon wesentlich mehr Zeit in Anspruch als
ein herkömmlicher Tankvorgang. Zudem sind bislang
auch noch die Auflademöglichkeiten relativ begrenzt,
da es weitaus weniger Ladestationen als Tankstellen
gibt.

[0003] Die DE 10 2015 116 600 A1 zeigt ein Ver-
fahren zum Schätzen der verfügbaren Fahrstrecken-
länge eine elektrisch angetriebenen Kraftfahrzeugs.
Auf einer geographischen Karte wird eine Umrisslinie
angezeigt, die eine verfügbare Fahrstreckenlänge ab
einem aktuellen Ort angibt. Die Entfernung der Um-
risslinie vom aktuellen Ort basiert auf der in der Trak-
tionsbatterie des Kraftfahrzeugs gespeicherten En-
ergie und einem prognostiziertem Energieverbrauch
des Kraftfahrzeugs, der auf das Befahren von meh-
reren möglichen Routen, die am aktuellen Ort begin-
nen, zurückzuführen ist.

[0004] Die DE 10 2011 104 153 A1 zeigt ein Verfah-
ren zur Anzeige der Reichweite eines Fahrzeugs mit
Elektroantrieb. Mittels eines Displays des Fahrzeugs
werden ein Startpunkt des Fahrzeugs und Zielpunkt
angezeigt. Zudem wird eine Ellipse angezeigt, wel-
che eine Erreichbarkeitsgrenze darstellt, die ausge-
hend von dem Startpunkt nicht überschritten werden
darf, wenn der Zielpunkt noch erreicht werden soll.

[0005] Die DE 10 2012 003 292 A1 zeigt ein Ver-
fahren zum Bereitstellen einer Navigationsfunktion
in einem Kraftfahrzeug, bei dem zu einem erfass-
ten Navigationsziel eine prognostizierte Restreich-
weite in einer Navigationskarte visualisiert wird. Für
unterschiedliche Routenkriterien, wie zum Beispiel
schnellste Route, Autobahnen meiden oder kürzes-
te Strecke werden dem Fahrer die jeweilige Fahrzeit
und der jeweils prognostizierte Energieverbrauch bis
zum Erreichen des Ziels angezeigt.

[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Navigationssystem für ein Kraftfahrzeug
sowie ein Verfahren zum Betreiben eines Navigati-
onssystems bereitzustellen, mittels welchen einem

Fahrer eines elektrisch angetriebenen Kraftfahrzeugs
auf besonders zuverlässige Weise die Erreichung ei-
nes Ziels ermöglicht wird.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Navigations-
system für ein Kraftfahrzeug sowie durch ein Verfah-
ren zum Betreiben eines Navigationssystems mit den
Merkmalen der unabhängigen Patentansprüche ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit zweckmäßigen
und nicht trivialen Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben.

[0008] Das erfindungsgemäße Navigationssystem
für ein Kraftfahrzeug umfasst einen Datenträger, auf
dem eine digitale Karte gespeichert ist, in welcher
für eine Vielzahl von Streckenabschnitten der digi-
talen Karte jeweilige elektrische Energieverbrauchs-
werte zum Zurücklegen der Streckenabschnitte hin-
terlegt sind. Des Weiteren weist das Navigationssys-
tem eine Datenverarbeitungseinrichtung auf, welche
dazu eingerichtet ist, für ein vorgebbares Ziel unter
Zugriff auf den Datenträger wenigstens eine Route
aus einigen der Streckenabschnitte zusammenzuset-
zen und einen zum Zurücklegen der Route erforderli-
chen elektrischen Gesamtenergieverbrauchswert für
das Kraftfahrzeug zu ermitteln. Das erfindungsgemä-
ße Navigationssystem zeichnet sich dabei dadurch
aus, dass sie Datenverarbeitungseinrichtung dazu
eingerichtet ist, in Abhängigkeit von dem ermittelten
elektrischen Gesamtenergieverbrauchswert und ei-
nem Ladzustand einer Traktionsbatterie des Kraft-
fahrzeugs zu ermitteln, wie viel Zeit zum Aufladen der
Traktionsbatterie entlang der Route einzuplanen ist,
um das Ziel zu erreichen.

[0009] Die jeweiligen elektrischen Energiever-
brauchswerte können beispielsweise in Kilowattstun-
den angegeben werden. Die wesentliche Größe in
dieser digitalen Karte stellen also nicht Entfernungs-
angaben zwischen verschiedenen Orten dar, viel-
mehr ist es erfindungsgemäß vorgesehen, Energie-
größen in Form der elektrischen Energieverbrauchs-
werte zu hinterlegen, welche zum Zurücklegen der
jeweiligen Streckenabschnitte erforderlich sind. Die-
se elektrischen Energieverbrauchswerte für die ein-
zelnen Streckenabschnitte können beispielsweise in
Form der elektrischen Arbeit, also in Kilowattstunden,
angegeben werden. Durch Kenntnis des notwen-
digen Energiebedarfs der Einzelstrecken, also der
Streckenabschnitte, ist es möglich, den elektrischen
Gesamtenergieverbrauchswert für die ermittelte Rou-
te zu bestimmen. Unter Berücksichtigung des La-
dezustands der Traktionsbatterie des Kraftfahrzeugs
kann sodann ermittelt werden, wieviel Zeit zum Auf-
laden der Traktionsbatterie entlang der Route einzu-
planen ist, um das Ziel überhaupt erreichen zu kön-
nen. Darunter ist zu verstehen, wie viel Zeit zum Auf-
laden der Traktionsbatterie während der Fahrt zum
Ziel einzuplanen ist, damit die Traktionsbatterie nicht
vor dem Erreichen des Ziels so sehr entladen worden
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ist, dass diese nicht mehr zu Energieversorgung ei-
nes elektrischen Antriebs des Kraftfahrzeugs einge-
setzt werden kann.

[0010] Ein Fahrer des Kraftfahrzeugs erhält also
über das Navigationssystem eine direkte Aussage
darüber, ob er mit dem aktuellen Ladezustand der
Traktionsbatterie des Kraftfahrzeugs das von ihm ge-
wünschte Ziel überhaupt erreichen kann. Sollte dies
nicht der Fall sein, so bekommt er mitgeteilt, wie viel
Zeit er zum Aufladen der Traktionsbatterie entlang
der Route einzuplanen hat, damit er das Ziel errei-
chen kann. Die Bereitstellung dieser Informationen
schafft eine gewisse Sicherheit beim Fahrer des elek-
trisch angetriebenen Kraftfahrzeugs. Denn er weiß
schon vor Fahrtantritt, ob er zwischendurch die Trak-
tionsbatterie aufladen muss. Zudem kann er in Kennt-
nis der zum Aufladen der Traktionsbatterie aufzuwen-
denden Zeit auch vor dem Losfahren eventuell seine
Route noch anpassen, oder einfach die Traktionsbat-
terie rechtzeitig laden, wobei in dem Fall die Daten-
verarbeitungseinrichtung die Zeit zum Aufladen der
Traktionsbatterie erneut berechnen kann. Die digita-
le Karte dient dabei als eine Art energetischer Atlas,
welcher genutzt wird, um bestimmen zu können, ob
ein jeweiliges Ziel nur durch zwischenzeitliches Auf-
laden der Traktionsbatterie oder auch ohne Aufladen
der Traktionsbatterie erreicht werden kann.

[0011] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass in der digitalen Karte Positions-
daten von zum Aufladen der Traktionsbatterie geeig-
neten Ladevorrichtungen, insbesondere von Lade-
stationen und oder induktiven Ladestrecken, hinter-
legt sind. Für beispielsweise jeweilige Ladestationen
und oder induktive Ladestrecken können Informatio-
nen bzw. Daten hinterlegt sein, wie schnell die Trakti-
onsbatterie des Kraftfahrzeugs mittels der jeweiligen
Ladevorrichtung aufgeladen werden kann. Dadurch
kann der Datenverarbeitungseinrichtung besonders
exakt ermittelt werden, wieviel Zeit zum Aufladen der
Traktionsbatterie entlang der Route einzuplanen ist,
um das Ziel erreichen zu können. Bei induktiven La-
destrecken handelt es sich beispielsweise um Stra-
ßenabschnitte, die über eine in die Straße integrierte
induktive Lademöglichkeit verfügen. Wird ein derar-
tiger Straßenabschnitt befahren, kann die Traktions-
batterie induktiv geladen werden.

[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform
der Erfindung sieht vor, dass die Datenverarbeitungs-
einrichtung dazu eingerichtet ist, die Route derart
festzulegen, dass genügend der Ladevorrichtungen
entlang der Route vorhanden sind, um die Traktions-
batterie zur Zielerreichung aufladen zu können. Mit
anderen Worten kann die Datenverarbeitungseinrich-
tung also die Route in Abhängigkeit vom Ladezu-
stand der Traktionsbatterie und in Abhängigkeit vom
gewählten Ziel derart vorgeben, dass auf dem Weg
zum Ziel genügend der Ladevorrichtungen passiert

werden, sodass sichergestellt werden kann, dass die
Traktionsbatterie auch zumindest soweit beim Befah-
ren der Route auf dem Weg zum Ziel aufgeladen wer-
den kann, dass das Ziel auch sicher erreicht wird.

[0013] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Navigationssystem
dazu eingerichtet ist, eine Reservierung von einer
der Ladevorrichtungen vorzunehmen, welche an eine
mittels der Datenverarbeitungseinrichtung ermittelten
Ankunftszeit in der betreffenden Ladevorrichtung an-
gepasst ist. Dadurch kann für den Fahrer sicherge-
stellt werden, dass er bei Ankunft an der betreffen-
den Ladevorrichtung auf dem Weg zu seinem Ziel
diese auch sofort nutzen kann. Beispielsweise wäre
es möglich, dass eine Ladevorrichtung an einer Rast-
stätte vorgesehen ist, welche in der beschriebenen
Art und Weise mittels der Datenverarbeitungseinrich-
tung vorab reserviert wird. Der Fahrer des Kraftfahr-
zeugs kann beispielsweise während eines Mittages-
sens in der Raststätte seine Traktionsbatterie mittels
der Ladevorrichtung aufladen lassen. Dadurch, dass
die Ladevorrichtung vorab reserviert werden kann,
kann auch sichergestellt werden, dass der Fahrer die
Ladevorrichtung direkt zum Aufladen der Traktions-
batterie an sein Kraftfahrzeug anschließen kann, und
zwar noch bevor er beispielsweise zum Essen geht.
Dadurch kann die maximal mögliche Zeit zum Auf-
laden der Traktionsbatterie ausgenutzt werden, und
zwar ohne dass der Fahrer dies als Einschränkung
empfindet. Das Navigationssystem kann dem Fahrer
beispielsweise vor dem Losfahren oder auch wäh-
rend der Fahrt zum Ziel verschiedene Ladevorrich-
tungen vorschlagen, welche entlang der Route lie-
gen, um die Traktionsbatterie aufzuladen. Der Fahrer
kann sodann, eine der Ladevorrichtungen auswählen
und dadurch die Reservierung initiieren. Sollte eine
Reservierung beispielsweise nicht möglich sein, so
kann er eine andere Ladevorrichtung auswählen und
so das Aufladen der Traktionsbatterie auf dem Weg
zum Ziel optimieren.

[0014] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist es vorgesehen, dass die in der digitalen
Karte hinterlegten elektrischen Energieverbrauchs-
werte auf Basis von einem vorgegebenen Standard-
kraftfahrzeug festgelegt sind. Beispielsweise kann
ab Werk für das betreffende Fahrzeugmodell in der
digitalen Karte hinterlegt werden, welche Energie-
verbrauchswerte für die verschiedenen Streckenab-
schnitte anzusetzen sind. Auch ohne dass ein Fah-
rerprofil vorliegt oder unbedingt weitere Parameter
erfasst oder gemessen werden müssen, ist es so
schon ab Werk möglich, die elektrischen Energiever-
brauchswerte bereitzustellen.

[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform
der Erfindung sieht vor, dass die Datenverarbeitungs-
einrichtung dazu eingerichtet ist, den Gesamtener-
gieverbrauchswert zu ermitteln, indem die in der di-
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gitalen Karte hinterlegten elektrischen Energiever-
brauchswerte in Abhängigkeit von zumindest einem
den Energieverbrauch des Kraftfahrzeugs und/oder
die Leistungsfähigkeit der Traktionsbatterie beein-
flussenden Parameter angepasst werden. Beispiels-
weise kann eine Außentemperatur gemessen und bei
der Ermittlung des Gesamtenergieverbrauchswerts
berücksichtigt werden. Ist es beispielsweise beson-
ders kalt, so können die in der Karte hinterlegten
elektrischen Energieverbrauchswerte um einen ent-
sprechenden Faktor, welcher mit der Umgebungs-
temperatur korreliert, reduziert werden, sodass sich
eine besonders realistische Einschätzung des Ge-
samtenergieverbrauchswerts bis zur Zielerreichung
ergibt. In analoger Weise kann mit beliebigen weite-
ren Parametern verfahren werden, welche den Ver-
brauch des Kraftfahrzeugs und/oder die Leistungsfä-
higkeit der Traktionsbatterie beeinflussen.

[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist es vorgesehen, dass das
Navigationssystem dazu eingerichtet ist, Hinweise,
insbesondere zur Anpassung des Fahrstils, auszuge-
ben, welche zur Reduzierung des Energieverbrauchs
des Kraftfahrzeugs beitragen. Dadurch kann die rein
elektrische Reichweite des Kraftfahrzeugs während
der Fahrt zum Ziel positiv beeinflusst werden. Bei-
spielsweise kann dem Fahrer signalisiert werden,
welches Einsparpotenzial er durch Anpassung seiner
Fahrweise erzielen kann, sodass gegebenenfalls die
initial ermittelte Zeit zum Aufladen der Traktionsbat-
terie entlang der Route noch reduziert werden kann.

[0017] Das erfindungsgemäße Kraftfahrzeug um-
fasst das erfindungsgemäße Navigationssystem oder
eine vorteilhafte Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Navigationssystems.

[0018] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Betreiben eines Navigationssystems eines Kraftfahr-
zeugs, welches einen Datenträger umfasst, auf dem
eine digitale Karte gespeichert ist, in welcher für eine
Vielzahl von Streckenabschnitten der digitalen Kar-
te jeweilige elektrische Energieverbrauchswerte zum
Zurücklegen der Streckenabschnitte hinterlegt sind,
wird mittels einer Datenverarbeitungseinrichtung für
ein vorgegebenes Ziel unter Zugriff auf den Daten-
träger wenigstens eine Route aus einigen der Stre-
ckenabschnitte zusammengesetzt und ein zum Zu-
rücklegen der Route erforderlicher elektrischer Ge-
samtenergieverbrauch für das Kraftfahrzeug ermit-
telt. Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet sich
dabei dadurch aus, dass mittels der Datenverarbei-
tungseinrichtung in Abhängigkeit von dem ermittel-
ten elektrischen Gesamtenergieverbrauchswert und
einem Ladzustand einer Traktionsbatterie des Kraft-
fahrzeugs ermittelt wird, wie viel Zeit zum Aufladen
der Traktionsbatterie entlang der Route einzuplanen
ist, um das Ziel zu erreichen. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Navigations-

systems sind als vorteilhafte Ausführungsformen des
erfindungsgemäßen Verfahrens und umgekehrt an-
zusehen, wobei das Navigationssystem insbesonde-
re Mittel zur Durchführung der Verfahrensschritte auf-
weist.

[0019] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung eines bevorzugten Ausführungs-
beispiels sowie anhand der Zeichnung. Die vorste-
hend in der Beschreibung genannten Merkmale und
Merkmalskombinationen sowie die nachfolgend in
der Figurenbeschreibung genannten und oder in den
Figuren alleine gezeigten Merkmale und Merkmals-
kombination sind nicht nur in der jeweils angegebe-
nen Kombination, sondern auch in anderen Kombi-
nationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen.

[0020] Die Zeichnung zeigt in:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Kraftfahrzeugs, welches ein Navigationssystem
aufweist, das dazu ausgelegt ist, für ein be-
stimmtes Ziel einen elektrischen Gesamtener-
gieverbrauchswert des Kraftfahrzeugs zu ermit-
teln und in Abhängigkeit von einem Ladzustand
einer Traktionsbatterie des Kraftfahrzeugs zu er-
mitteln, wie viel Zeit zum Aufladen der Trakti-
onsbatterie entlang der Route zur Zielerreichung
einzuplanen ist; und in

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer digi-
talen Karte, welche auf einem Datenträger des
Navigationssystems gespeichert ist, wobei für
eine Vielzahl von Streckenabschnitten der di-
gitalen Karte jeweilige elektrische Energiever-
brauchswerte zum Zurücklegen der Streckenab-
schnitte hinterlegt sind.

[0021] Ein Kraftfahrzeug 1 ist in einer schematischen
Darstellung in Fig. 1 gezeigt. Das Kraftfahrzeug 1
umfasst ein Navigationssystem 2, welches einen Da-
tenträger 3 und eine Datenverarbeitungseinrichtung
4 aufweist. Bei dem Kraftfahrzeug 1 handelt es sich
um ein rein elektrisch angetriebenes Kraftfahrzeug,
welches eine Traktionsbatterie 5 zur elektrischen En-
ergieversorgung des Antriebsstrangs des Kraftfahr-
zeugs 1 und auch weitere elektrischer Verbraucher
aufweist. Die nachfolgenden Erläuterungen betreffen
zwar das rein elektrische Kraftfahrzeug 1, können
aber genauso gut auch auf Hybridfahrzeuge übertra-
gen werden.

[0022] In Fig. 2 ist eine digitale Karte 6 schematisch
dargestellt, welche auf dem Datenträger 3 des Navi-
gationssystems 2 gespeichert ist. In der digitalen Kar-
te 6 sind für eine Vielzahl von Streckenabschnitten
A, B, C, D der digitalen Karte 6 jeweilige elektrische
Energieverbrauchswerte zum Zurücklegen der Stre-
ckenabschnitte A, B, C, D hinterlegt. Die Darstellung
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ist nur rein schematisch, wobei die digitale Karte 6
noch weitaus mehr als die vier hier gekennzeichne-
ten Streckenabschnitte A, B, C, D mit ihren jeweiligen
elektrischen Energieverbrauchswerten aufweist.

[0023] Gibt beispielsweise der Fahrer des Kraftfahr-
zeugs 1 ausgehend von seinem Standort 7 aus ein
von ihm gewünschtes Ziel 8 ein, so kann die Daten-
verarbeitungseinrichtung 4 des Navigationssystems
2 für das vorgegebene Ziel 8 unter Zugriff auf den
Datenträger 3 eine Route 9 aus den verschiedenen
Streckenabschnitten, vorliegend aus dem Strecken-
abschnitt A und dem Streckenabschnitt D, zusam-
mensetzen. Die Datenverarbeitungseinrichtung 4 ist
dazu eingerichtet, zudem einen zum Zurücklegen der
Route 9 erforderlichen elektrischen Gesamtenergie-
verbrauchswert für das Kraftfahrzeug 1 zu ermitteln.

[0024] Die Datenverarbeitungseinrichtung 4 ist zu-
dem dazu eingerichtet, in Abhängigkeit von dem er-
mittelten elektrischen Gesamtenergieverbrauchswert
und einem Ladezustand der Traktionsbatterie 5 des
Kraftfahrzeugs 1 zu ermitteln, wie viel Zeit zum Aufla-
den der Traktionsbatterie 5 entlang der Route 9 ein-
zuplanen ist, um das Ziel 8 zu erreichen. Die Daten-
verarbeitungseinrichtung 4 kann also ermitteln, wie
viel Zeit zum Aufladen der Traktionsbatterie 5 beim
Befahren der Route 9 einzuplanen ist, damit das Ziel
8 überhaupt erreicht werden kann, also die Trakti-
onsbatterie 5 nicht schon vorher so sehr entladen
wird, dass das Kraftfahrzeug 1 nicht mehr weiterfah-
ren kann.

[0025] In der digitalen Karte 6 sind zudem Positi-
onsdaten von zum Aufladen der Traktionsbatterie 5
geeigneten Ladevorrichtungen 10 hinterlegt. Bei den
Ladevorrichtungen 10 kann es sich beispielsweise
um Ladestationen oder auch um induktive Ladestre-
cken handeln. Bei induktiven Ladestrecken kann das
Kraftfahrzeug 1 einfach durch Befahren dieser La-
destrecken die Traktionsbatterie 5 induktiv aufladen.
Bei Ladestationen kann es beispielsweise einfach nur
vorgesehen sein, dass dort Stecker vorhanden sind,
die mit dem Kraftfahrzeug 1 gekoppelt werden kön-
nen, um die Traktionsbatterie 5 aufzuladen.

[0026] Beim Festlegen der Route 9 können dabei
die verschiedenen Positionsdaten der verschiedenen
Ladevorrichtung 10 berücksichtigt werden. Je nach-
dem, wie lang die Route 9 ist und wie oft die Trak-
tionsbatterie 5 nachgeladen werden muss, kann die
Datenverarbeitungseinrichtung 4 die Route 9 so le-
gen bzw. zusammenstellen, dass genügend der La-
devorrichtungen 10 entlang der Route 9 vorhanden
sind, um die Traktionsbatterie 5 zur Zielerreichung
aufladen zu können. Ferner ist auch möglich, dass
das Navigationssystem 2 rechtzeitig eine Reservie-
rung von einer der Ladevorrichtungen 10 vornimmt,
sodass der Fahrer des Kraftfahrzeugs 1 sicher sein
kann, dass er beim Erreichen der Ladevorrichtung 10

diese auch direkt benutzen kann, um seine Traktions-
batterie 5 aufzuladen. Beispielsweise kann das Navi-
gationssystem 2 eine Ankunftszeit ermitteln, zu der
voraussichtlich das Kraftfahrzeug 1 die Ladevorrich-
tung 10 erreichen wird. Die Reservierung kann dann
entsprechend vorgenommen werden.

[0027] Die in der digitalen Karte 6 hinterlegten elek-
trischen Energieverbrauchswerte für die einzelnen
Streckenabschnitte A, B, C, D können beispielswei-
se auf Basis von einem vorgegebenen Standardkraft-
fahrzeug festgelegt sein. Die Datenverarbeitungsein-
richtung 4 kann den Gesamtenergieverbrauchswert
ermitteln, indem die in der Karte hinterlegten elektri-
schen Energieverbrauchswerte in Abhängigkeit von
zumindest einem den Energieverbrauch des Kraft-
fahrzeugs 1 und oder einem die Leistungsfähigkeit
der Traktionsbatterie 5 beeinflussenden Parameter
angepasst werden. Verschiedenste Umweltrandbe-
dingungen, wie beispielsweise die Außentemperatur,
das Gefälle oder Steigungen entlang der Route 9 und
dergleichen können dabei berücksichtigt werden.

[0028] Schließlich kann das Navigationssystem 2
dem Fahrer auch noch Hinweise geben, insbesonde-
re Hinweise die seinen Fahrstil betreffen, welche zur
Reduzierung des Energieverbrauchs des Kraftfahr-
zeugs 1 und somit zur weniger schnellen Entladung
der Traktionsbatterie 5 beitragen.
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1.  Navigationssystem (2) für ein Kraftfahrzeug, um-
fassend
- einen Datenträger (3), auf dem eine digitale Karte
(6) gespeichert ist, in welcher für eine Vielzahl von
Streckenabschnitten (A), (B), (C), (D) der digitalen
Karte (6) jeweilige elektrische Energieverbrauchs-
werte zum Zurücklegen der Streckenabschnitte (A),
(B), (C), (D) hinterlegt sind;
- eine Datenverarbeitungseinrichtung (4), welche da-
zu eingerichtet ist, für ein vorgebbares Ziel (7) un-
ter Zugriff auf den Datenträger (3) wenigstens eine
Route (9) aus einigen der Streckenabschnitte (A), (D)
zusammenzusetzen und einen zum Zurücklegen der
Route (9) erforderlichen elektrischen Gesamtener-
gieverbrauchswert für das Kraftfahrzeug (1) zu ermit-
teln; dadurch gekennzeichnet, dass die Datenver-
arbeitungseinrichtung (4) dazu eingerichtet ist, in Ab-
hängigkeit von dem ermittelten elektrischen Gesamt-
energieverbrauchswert und einem Ladzustand einer
Traktionsbatterie (5) des Kraftfahrzeugs (1) zu ermit-
teln, wieviel Zeit zum Aufladen der Traktionsbatterie
entlang der Route (9) einzuplanen ist, um das Ziel (8)
zu erreichen.

2.    Navigationssystem (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der digitalen Kar-
te (6) Positionsdaten von zum Aufladen der Trakti-
onsbatterie (5) geeigneten Ladevorrichtungen (10),
insbesondere von Ladestationen und/oder induktiven
Ladestrecken, hinterlegt sind.

3.    Navigationssystem (2) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Datenverarbei-
tungseinrichtung (4) dazu eingerichtet ist, die Route
(9) derart festzulegen, dass genügend der Ladevor-
richtungen entlang der Route (9) vorhanden sind, um
die Traktionsbatterie (5) zur Zielerreichung aufladen
zu können.

4.    Navigationssystem (2) nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Navigations-
system (2) dazu eingerichtet ist, eine Reservierung
von einer der Ladevorrichtungen (10) vorzunehmen,
welche an eine mittels der Datenverarbeitungsein-
richtung (4) ermittelten Ankunftszeit an der betreffen-
den Ladevorrichtung (10) angepasst ist.

5.    Navigationssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die in der digitalen Karte (6) hinterlegten elektrischen
Energieverbrauchswerte auf Basis von einem vorge-
gebenen Standardkraftfahrzeug festgelegt sind.

6.    Navigationssystem (2) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Datenverarbeitungseinrichtung (4) da-
zu eingerichtet ist, den Gesamtenergieverbrauchs-
wert zu ermitteln, indem die in der digitalen Karte

(6) hinterlegten elektrischen Energieverbrauchswerte
in Abhängigkeit von zumindest einem dem Energie-
verbrauch des Kraftfahrzeugs (1) und/oder die Leis-
tungsfähigkeit der Traktionsbatterie (5) beeinflussen-
den Parameter angepasst werden.

7.  Navigationssystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Navigationssystem (2) dazu eingerichtet ist,
Hinweise, insbesondere zur Anpassung des Fahr-
stils, auszugeben, welche zur Reduzierung des En-
ergieverbrauchs des Kraftfahrzeugs (1) beitragen.

8.  Kraftfahrzeug (1) mit einem Navigationssystem
(2) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

9.  Verfahren zum Betreiben eines Navigationssys-
tems (2) eines Kraftfahrzeugs (1), wobei das Navi-
gationssystem (2) einen Datenträger (3) umfasst, auf
dem eine digitale Karte (6) gespeichert ist, in welcher
für eine Vielzahl von Streckenabschnitten (A), (B),
(C), (D) der digitalen Karte (6) jeweilige elektrische
Energieverbrauchswerte zum Zurücklegen der Stre-
ckenabschnitte (A), (B), (C), (D) hinterlegt sind, wo-
bei mittels einer Datenverarbeitungseinrichtung (4)
für ein vorgegebenes Ziel (8) unter Zugriff auf den
Datenträger (3) wenigstens eine Route (9) aus ei-
nigen der Streckenabschnitte(A), (D) zusammenge-
setzt und ein zum Zurücklegen der Route (9) erfor-
derlicher elektrischer Gesamtenergieverbrauchswert
für das Kraftfahrzeug (1) ermittelt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mittels der Datenverarbeitungs-
einrichtung (3) in Abhängigkeit von dem ermittelten
elektrischen Gesamtenergieverbrauchswert und ei-
nem Ladzustand einer Traktionsbatterie (5) des Kraft-
fahrzeugs (1) ermittelt wird, wieviel Zeit zum Aufladen
der Traktionsbatterie (5) entlang der Route (9) einzu-
planen ist, um das Ziel (8) zu erreichen.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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